
Editorial 

UMWELT & GESUNDHEIT 3/2003      91 

Liebe Leserinnen, liebe Leser, 
nach einem heißen trockenen Som-
mer stehen uns feucht-kalte Herbst-
tage bevor – soweit die Klimaverän-
derungen uns nicht einen Streich 
spielen. Seit Jahren registrieren die 
Meteorologen neue Wetterrekorde. 
Historische Vergleiche werden he-
rangezogen, wenn man keine Paralle-
litäten im letzten Jahrhundert findet, 
wird an Eiszeit und Dinosaurier erin-
nert.  

Eiszeit herrscht derzeit auf dem Ar-
beitsmarkt, die konjunkturelle Hitzewelle will nicht eintreten und 
so bescheren uns die Politiker heiße Diskussionen um eiskalte 
Kürzungen beim Abbau des Sozialstaates. Die Gesundheitsre-
form sieht tiefgreifende Veränderungen vor, Vorsorge und Um-
weltschutz haben nachrangige Priorität, Subventionen werden 
gestrichen. Konjunkturbelebende Anreize wie Förderung des 
Wohnungsbaus und nachhaltiger Energien – auch im Allergiker 
gerechten Sinn – fallen dem Rotstift zum Opfer. 
Dr. Uwe Lahl vom deutschen Umweltministerium – unser aktu-
eller Interviewpartner – fasst die derzeitige Situation zusammen: 
„Es ist sicherlich gegenwärtig nicht eine historische Situation, in 
der der Umweltschutzgedanke hohe Konjunktur hat. Aber nur 
wer gegen den Strom schwimmt, dringt bekanntlich bis zur Quel-
le vor. Und noch wichtiger ist, die heutige Stimmungslage kann 
verändert werden.“ 
Fortschritte in der Medizin können auch durch Aufbrechen von 
Barrieren zum Wohle von Kranken überwunden werden. Franjo 
Grotenhermen räumt in seinem Schwerpunktartikel über „Can-
nabis als Medizin“ mit dem Vorurteil auf, dass Naturprodukte 
wie Hanf nur zur Steigerung von Rauschzuständen dienen, son-
dern auch hilfreich bei Asthma und AIDS sein können. Die „Ein-
stiegsdroge“ wurde kürzlich in Holland und England zu thera-
peutischen Zwecken zugelassen. Gefördert durch staatliche Zu-
schüsse wird diese Renaissance auch auf dem deutschen Bausek-
tor: Hier hat Vater Staat die Nachhaltigkeit von Hanf als Dämm-
stoff gegen widrige äußere Faktoren eingesehen. 
Weitgehend unbemerkt haben sich individuelle Unverträglich-
keiten ausgebreitet. Der Mensch verliert seine Anpassungsfähig-
keit an traditionell verzehrte Nahrungsmittel wie Milch. Andrej 
Stuparsky vom renommierten Klinikum der Charité Berlin stellt 
die Milchzuckerunverträglichkeit exemplarisch vor. 
Positive Nachrichten gibt es auch zu vermelden: Verbraucher 
und Allergiker gerechte Neuerungen sehen neue EU-Richtlinien 
vor: So sollen alsbald neue Regelungen für Lebensmittel mit 
gentechnischen Zutaten sowie eine neue Allergen-Kennzeich-
nung in Lebensmitteln in Kraft treten.  
Fundierte Beiträge in den Rubriken Allergie, Ernährung, Kinder-
Umwelt-Gesundheit, Candida-Service, sowie Heilpflanzen ver-
mitteln Ihnen, liebe Leserinnen und Leser die neuesten Informa-
tionen über aktuelle Erkenntnisse aus den Bereichen der Um-
weltmedizin und Allergieforschung. Die Berichte aus Unterneh-
men warten ebenfalls mit interessanten Neuerungen auf. 

Wenn auch das tagesschauerliche Wetter keine rosigen Aussich-
ten präsentiert, hoffen wir mit dieser Ausgabe der UMWELT & 
GESUNDHEIT Ihnen wieder eine positive und anschauliche Be-
trachtung der Welt, in der wir leben, aufzuzeigen 
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